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Deutſchland.
Berlin, d. 5. Jan. Der Staatsminiſter und Ober Präſident

der Provinz Weſtfalen Hr. von Düesberg, iſt von Münſter und
der RegierungsPräſident, Staats Miniſter von Bodelſchwingh
von Arnsberg hier angekommen.

Vorgeſtern Abend fand im Miniſterium des Jnnern unter dem
Vorſitze des Miniſter Präſidenten die Conferenz ſtatt, zu welcher der
Ober- Präſident v. Schleinitz und der RegierungsPräſident Graf Pück
ler aus Schleſien hierher berufen waren, und in welcher über die bei
etwaigen Nothſtänden in Oberſchleſien zu ergreifenden Maßregeln be
rathen wurde. Dem Vernehmen nach iſt beſchloſſen worden, von
Staats wegen vorläufig kein anderes Mittel zu ergreifen, als die Er
ffnung von Arbeitsſtellen. Wo die bereits etatsmäßigen Bauten
ine Chauſſee und eine Zweig Eiſenbahn in den BergwerksDiſtricten)
in jenen Kreiſen nicht eine ausreichende Anzahl von Arbeitsſtellen
bieten, haben die Kreiſe reſp. Communen ihrer Seits dafür zu ſor

gen, gemeinnützige Unternehmungen in Vorſchlag zu bringen die
wenn ſie von der Regierung als ſolche anerkannt worden ſind, von
dieſer durch Prämien in der Ausführung unterſtützt werden.

Auf dem Etat des Kriegsminiſteriums für 1852 findet ſich die
Herſtellung und Einrichtung der Burg Hohenzollern zu einem
militäriſchen Poſten. Dieſelbe iſt durch einen Bericht der zur Ver
waltung der Fürſtenthümer Hohenzollern eingeſetzten königlichen Jm
mediatcommiſſion motivirt. Die Koſten ſind auf 160,000 Thlr. ver
anſchlagt, von welcher Summe die Kammern pro 1852 100,060 Thlr.
zu bewilligen haben. Das militäriſche Retabliſſement der Burg ſoll
ſich wie ſchon aus dem geringen Koſtenanſchlage hervorgeht, auf die
Herſtellung der äußern Enceinte, die Anlage eines fahrbaren We

Literariſcher CTagesbericht.
Das Leben des Miniſters Freiherrn vom Stein. Von G. H.
Pertz. Vierter Band. Berlin. Thlr.

(Fortſetzung aus Nr. 8.)
Der Reflex dieſes merkwürdigen Despotismus wurde in den Verhand

lungen über die deutſche Verfaſſung wiedergefunden. Würtemberg erklärte
nämlich in Gemeinſchaft mit Baiern im deutſchen Ausſchuſſe am 20. Oct.
1814: „Der König beſitze unbedingte Regierungsrechte über ſeine Un
terthanen, könne ihnen daher das Recht der Berufung an den Bundes
tag nicht einräumen er tadle die beabſichtigte Sicherung der verfaſſungs
mäßigen Rechte jeder Klaſſe der Nation, da es noch die Frage ſei, was
unter verfaſſungsmäßigen Rechten zu verſtehen ſei und ob ſelbige mit
dem Zwecke des Bundes in Verbindung kommen; auch könne es nicht
Abſicht ſein, aus verſchiedenen Völkerſchaften z. B. Preußen
und Baiern, ſo zu ſagen eine Nation ſchaffen zu wollen.“
Ferner „erklärte ſich Würtemberg gegen Beſchränkung der Souveräne
tätsrechte insbeſondere durch Unterſagung des Kriegsführens,
Niederſetzung eines Bundesgerichts und Ausſprechen
nes Minimum ſtändiſcher Rechte, ſo wie auch gegen die
Erwähnung von Unterthanenrechten, welche in einem Saats
vertrage durchaus wegfallen müßte. Beide, Würtemberg und Baiern,
n ſo auch gegen Oeſterreichs und Preußens Doppelſtimme und
ges n fnahme der Fürſten in den Bund, welchen ſie
vielmehr nur zu ezu woklen ſchienen e w Mittel eigner Herrſchaft benutzen

Wenden wir uns zu einem dritten Theilnehmer, von deſſen Mit
wirkung die Neugeſtaltung e ende und die Wiederherſtellung der
europäiſchen Ordnung auf dem cner Kongreſſe abhing, zu dem Groß
herzogthum Baden.

ges aus der Ebene bis auf den obern Schloßhof und die Beſchaffung

Jn einer Denkſchrife an den Kaiſer Alexander,

einer Wohnungslocalität für die Beſatzung, die ſich in Friedenszel
ten nur auf 150 Mann belaufen wird, erſtrecken.

Jn dem neueſten handelspolitiſchen Artikel der „Preuß. Ztg.“
werden „zur Erklärung der Handlungsweiſe der preußiſchen Regie
rung, welche, ſeit Jahren bemüht eine deutſche Zolleinheit zu Stande
zu bringen, die Mitwirkung bei der öſterreichiſchen für jetzt ablehnt“,
die Bedenken erörtert, welche in dem Wiener Reichsrathe ſelbſt zur
Sprache gekommen ſind und den Fürſten Schwarzenberg bereits da
hin gebracht haben ſollen, mit den Zollprojekten vorwärts zu ſchrei
ten, ohne Mitwirkung der Finanz und andelsminiſterien, weil de
ren Einmiſchung, auf konkrete Verhältniſſe und Sachkenntniß geſtützt,
unbequem zu werden drohte.“ Dieſe Bedenken betreffen die Ver
ſchiedenartigkeit der deutſchen und der öſterreichiſchen Gewerbe Geſetz
gebung, das Tabacksmonopol und das in Oeſterreich beſtehende Ver
zehrungsſteuerſyſtem.

In Bezug auf die beabſichtigte Reaktivirung des Staatsrathes
bemerkt das C B., daß an maßgebender Stelle ſich verſchiedene
Meinungen darüber geltend machen ob bei der Reaktivirung des
Staatsraths lediglich die denſelben früher bildenden Perſönlichkeiten
einzuberufen ſeien, oder ob der ins Leben zu rufende Staatsrat
durch neu zu ernennende Perſonen zu bilden ſei.

Die Preufßiſche Wehrzeitung bringt eine ſehr beachtenswerthe
Hindeutung auf einen Artikel der londoner Naval and Military Ga
zette, in welchem über die Sicherheit Englands an eſichts derVorgänge in Frankreich Klage geführt wird. Die mit ariſchen Jour
nalſten ſehen in den gegenwärtigen Zuſtänden der britiſchen Monar

chie eine große Gefahr, ſie fürchten eine franzöſiſche Jnvaſion und
klagen die Legislatur und die Regierung der Sorgloſigkeit und des
Mangels an Wachſamkeit an.

Von „guter Hand geht der „B. H.“ von hier die Nachricht

den Schwager des Großherzogs von Baden, vom 25. Nov. 1814 ſchrieb
Stein: „Es fehlt dieſem Lande zu ſeinem Glücke Nichts als eine
väterliche, gerechte und thätige Regierung es erfreute ſich einer ſol
chen unter dem verewigten Großherzog Karl Friedrich und findet ſich
derſelben beraubt ſeit der Regierung des Großherzogs Karl Ludwig,
deſſen Trägheit und Hang zum Despotismus die Be
wegung der Regierung entweder aufhält oder drückend
macht. Männer, welche ſeine Regierung ſehr genau kennen, verſichern
daß ſeit 1811, wo er ſie übernommen, mehr als 15000 Ausfertigungen,
die er zu unterzeichnen gehabt hätte, in ſeinen Zimmern aufgehäuft lie
gen geblieben ſind ſeine Neigung zum Despotismus hat ſich noch
ſo eben gezeigt durch die Weigerung am 16. d. M., die Erklärung einer
großen Zahl deutſcher Fürſten zu unterzeichnen, worin ſie ihren Willen
zu Errichtung von Landſtänden mit deren weſentlichen Berechtigungen
ausſprechen. Seine Trägheit, ſein Oespotismus werden weniger drückend
gemacht werden, wenn er einen Stellvertreter oder erſten Miniſter er
nennt, wenn er ſeiner Macht durch Errichtung von Landſtänden mit den
weſentlichſten Berechtigungen der Theilnahme an Geſetzgebung und Be
ſteuerung Schranken ſetzt.“ Der Schweſter des Großherzogs, der
ſerin Eliſabeth von Rußland, ſchrieb Stein am 29. Novbr. „Ab
neigung von Geſchäften und Hang zur Willkür, und durch ſub
alterne Einwirkungen unterhaltenes Mißtrauen des Regenten
ſind die Quellen der Zerrüttung des ſchönen Landes und der Leiden ſei
ner Bewohner.““ Am Tage vorher hatte Stein eine Unterredung mit
der Kaiſerin über denſelben Gegenſtand, und in Gegenwart des Groß
herzogs „„ſprach er ſich über deſſen Regierungsart ganz freimüthig
und unbefangen aus. Ohne alle Einſicht in die Pflichten eines Re
genten bekundete „der Großherzog ſeine Regierungsunfähigkeit durch das
größte Mißtrauen Statt ſich bei dem Rache eines oder einiger bewähr
ker Männer zu beruhigen, fragte er gewöhnlich über denſelben Gegen



zu, „daß die deutſch däniſche Angelegenheit erledigt worden iſt, wenn
leich die Unterzeichnung der betreffenden Uebereinkunft zwiſchen denKeiben deutſchen Großmächten und Dänemark noch nicht ſtattgefun

den hat. Jn Folge dieſes Ergebniſſes werden die deut
ſchen Truppen, wie es heißt, noch im Laufe dieſes Mo
nats Holſtein räumen. Jn Hamburg dagegen und deſſen Um
gegend wird wenigſtens vorläufig noch ein öſterr. Truppenkorps ſte
hen bleiben, eine Maßregel, welche ſich daraus erklärt, daß es aus
Gründen der Politik und der diplomatiſchen Etiquette erforderlich er
ſcheint, eine auch äußerlich wahrnehmbare Garantie dafür zu haben,
daß mit der Erfüllung der Bedingungen, zu denen ſich Dänemark
verpflichtet hat, und unter welchen die Einberufung der Provinzial
ſtände in Schleswig und Holſtein die erſte und hauptſächlichſte Stelle
einnehmen dürfte, wenigſtens der Anfang gemacht werde.“

[Achte Sitzung der zweiten Kammer am 5. Januar.
Präſident: Graf Schwerin.

Tagesordnung: 1) Nochmalige Abſtimmung über das Amen-
dement des Abgeordneten Nobiling und Genoſſen. 2) Abſtimmung
über den Geſetz Entwurf, betreffend die Melioration der Niederung
der ſchwarzen Elſter. 3) Abſtimmung über die mit der königl. ſar-
diniſchen Regierung unter dem 20. Mai d. J. abgeſchloſſ ne Addirio
nal Convention zu dem Handels und SchifffahrtsVertrage vom
23. Juni 1845. 4) Wahl des Präſidenten und der beiden Vice
Präſidenten

Die Sitzung wird um 121/, Uhr eröffnet. Auf der Miniſterbank
die Herren v. Manteuffel, v. d. Heydt, Simons, v. Weſt
phalen, v. Raumer, v. Bodelſchwingh. Das Protokoll
der vorigen Sitzung wird verleſen und genehmigt. Der Präſident
macht hierauf einige geſchäftliche Mittheilungen, betreffend den Aus
tritt mehrerer Mitglieder, den Eintritt Neugewählter, ſowie verſchie
dene Urlaubsgeſuche. Ein Schreiben des Miniſterpräſidenten
zeigt den Rück.ritt des Kriegsminiſters v. Stockhauſen, ſowie die in
terimiſtiſche Uebertragung des Kriegsdepartements an den General
major v. Wangenheim an. Ein Schreiben des Finanzmini-
ſters benachrichtigt die Kammer, mit Bezug auf einen kürzlich ge

ellten Antrag des Abg. v. Goeitz, daß die Regierung nicht beabſich
ge, einen Bericht über die Finanzverwaltung von 1851 vo zulegen,
daß hingegen der Rechenſchaftsbericht über die Etatsüberſchreitung für

1819 und 1850 in dieſer Seſſion, die allgemeine Rechnung für 1850
abe ich erfolgter Prüfung durch die Ober Rechnunzskammer, in
der nächſten Seſſion vorgelegt werden könne. Der Präſident über
reicht das Schreiben der General Bugetcommiſſion. v. Vincke be
antragt, der Wichtigkeit des Schreibens wegen, daß daſſelbe gedruckt
werde. Die Kammer tritt dem Antrage bei.

Der Miniſterpräſident übergiebt im Allerhöchſten Auftrage
den mit der niederländiſchen Regierung abgeſchloſſenen Handels
vertrag vom 31. Dec. zur Berathung und Beſchlußnahme.

Der Finanzminiſter übergiebt den oben erwähnten Rechen
ſchaftsbericht über die Etatsüberſchreitungen von 1849 und 1850.
Der Juſtiz miniſter übergiebt den in F. 64 des rheiniſchen Gemein
heitstheilungsgeſetzes von 1850 vorgeſehenen Geſetzentwurf eines Ko
ſtenentwurfs.

Die Kammer ſchreitet hierauf zur Abſtimmung über das Melio
rationsgeſetz für die Niederung der ſchwarzen Elſter ſowie über die Addi
tional Convent on mit Sardinien beide Geſetze werden angenommen.

Hierauf wird zur Präſidentenwahl geſchritten. (Vicepräſident
Geppert nimmt den Präſidentenſtuhl ein.) Das Reſultat der Wahl
iſt ſolgendes: Abgegeben werden 282 Stimmzettel, darunter 4 ungül

je abſolute Majorität 140. Stimmen erhalten: Graf v. Schwerin:
16. v. Bodelſchwingh (Hagen): 131. Graf v. Arnim

Boitzenburg: 1. Der Abg. Graf v. Schwerin iſt demnach zum
Präſidenten für die Dauer der Seſſion erwählt.

Präſ. Graf v. Schwerin: M. H. Jch danke Jhnen für das
Vertrauen mit dem Sie mich auch fur den Reſt der Legislatur mit
der Leitung unſerer Geſchäfte beauftragt haben. Jm Uebrigen ge
ſtatten Sie mir die Verſicherung, die ich bei der erſten Präſidenten
wahl gegeben habe, zu wiederholen daß ich nach beſten Kräften mich
dieſer Aufgabe unterziehen werde. Und ſo laſſen Sie uns mit fri
ſchem Muth an die uns vorliegenden Arbeiten gehen, mit Vertrauen
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G nd zehn vornehme ünd geringe Diener um Rath, letztere heimlich
Natürlich waren die Rathſchläge einander entgegengeſetzt und Ausflüſſe
der verſchiedenſten Leidenſchaften, die der geiſtesſchwache Herr nicht zu
durchſchauen vermochte und deshalb nichts beſſeres thun zu können
laubte, als die Sachen ohne Entſcheidung hinzulegen.“ Dies iſt derFürſt von dem Napoleon ſagte: Ce prince est indécrottable!

Wie es um die andern fürſtlichen Höfe ſtand in deren Hände das
Schickſal Deutſchlands mit gelegt war, darüber nur ein Paar Notizen
aus einem Briefe Rennenkampfs an Stein vom 1. Aug. 1814: „IJn

Gotha bin ich den Mittag bei Hofe geweſen. Der Herzog war kurz
vorher zum erſten Mal in ſeinem Leben auf einer Jagd geweſen, in ſei
Her Kutſche, und hatte verboten zu ſchießen, weil er bei jedem Schuß
erſchrickt. Er hat mich keiner andern Rede aus ſeinem högfürſtlichen
Munde gewürdigt, als der Ealembours, die ich ſchon vor 5 Jahren von
ihm hören mußte. Seine Gemahlin hat ſich ſehr klug benommen, ſie
hat geſchwiegen. Prinz Friedrich war im Karlsbade, um alte und neue
Sünden abzuwaſchen man hat ſehr viel Muth, wenn man noch hoffen
kann Mohren weiß zu waſchen. Jn Weimar habe ich nur Frauen
und eigentlich gar keinen Mann geſehen Goethe verreiſte gerade. Die
Herzogin konnte nicht genug von Bernadotte hören und ich habe ihr
denn auch zur Genüge damit aufgewartet.“ (Fortſetzung folgt.)

braucht.

und Zuverſicht auf die Zukunft, auf die Miſſion Preußens. Wie ver
ſchiedene Auffaſſungen in dieſem Saale auch gehört werden mögen,
eine Fahne iſt es, unter der wir uns alle immer wieder ſammeln
wir haben Alle geſchworen Treue und Gehorſam dem Könige und
gewiſſenhafte Beobachtung der Verfaſſung. Beifall links.)

Es wird hierauf zur Wahl des erſten Vicepräſidenten geſchritten.
Stimmen erhalten: Geppert 168, Simſon 103. Der Abg. Gep
pert iſt ſomit zum erſten Vicepräſidenten gewahlt. Derſelbe richtet
einige Worte des Dankes an die Kammer. (Schluß folgt.)

Wien, d. 4. Januar. Tel. Dep.) Fürſt Schwarzenberg ha
das Großkreuz des St. StephansOrdens, Dr. Bach das Großkreuz
des LeopoldOrdens erhalten.

Aus Wien vom 30. Decbr. theilt man der Breslauer Zeitung
folgende Gerüchte mit: Jn militäriſchen Kreiſen herrſcht allgemein
die Anſicht, daß im nächſten Frühjahr die Armee auf den Kriegs
fuß geſetzt werde, um die Herſtellung der Ordnung in Frankreich zu
vollenden, wobei weniger die Politik des Präſidenten der Republik
beargwohnt wird als man vielmehr die Rolle eines Monk bei Lud-
wig Napoleon vorausſetzt. Gleichzeitig iſt davon die Rede, daß noch
im Laufe des Winters von dem Armeecorps in Böhmen eine ent
ſprechende Truppenzabl, man ſagt 25,000 Mann, nach dem Norden
rücken ſolle, um die Küſten der Nord und Oſtſee zu beſetzen, da bei
dem Ausbruche eines Kampfes in Frankreich die norddeutſchen klei
nen Contingente als Beſatzung in die Feſtungen gelegt werden dürf
ten, indeſſen das entblößte Land einen Schutz gegen die durch eine
derartige Gelegenheit jedenfalls aufgeſtachelte Kampfgier der Dänen

Es muß jedoch befremden, daß für dieſe Eventualitäten
lediglich das entfernte Oeſterreich berufen ſein ſoll, während das nahe
Preußen hierbei gänzlich unerwähnt bleibt.

Jtalien.
Turin, d. 31. Dec. (Tel. Dep.) Botta's Antrag, die De

batten über den Handelsvertrag mit Oeſterreich zu ſuspendiren, bis
zwei, den Gegenſtand betreff nde, öſterreichiſche Noten gedruckt und
ausgetheilt ſein würden ward von der Deputirtenkammer angenom
men. Bei der Erörterung des Kriegsminiſterialbudgets beklogte ſich
Lyons über die Armeeverwaltung. Joſti billigt einige der neu er
griffenen Armeemaßregeln, will jedoch die bewaffnete Macht bis zu
400,000 Mann vermehrt wiſſen. Die Kriegsminiſter ſucht dieſe Vor
würfe und Befürchtungen zu entkräften.

Frankreich.
Paris, d. 2. Januar. (Tel. Dep. des Preuß. Staats An

zeigers.) General Caſtellane hat alle ArbeiterAſſociationen von Lyon
aufgelöſt. Herrn v. Montalembert ſoll der Botſchaſt rpoſten in Rom
angeboten und Herrn v. Rayneval der Poſten in Wien zugedacht ſein.Paris, d. 3. Januar. Tel. Dep. des Preuß Staate an
zeigers.) Das „Bulletin de Paris“ meldet mit Beſtimmtheit eine
befriedigende Löſung der Flüchtlingsfrage als erſte Folge von Pal
merſton's Rücktritt. Es ſcheint beſchloſſen, die ſterblichen Reſte des
Herzogs von Reichſtadt mit Deſterreichs Einwilligung hierher zu
bringen. Auf Foulds Antrag iſt Blondel zum GeneralFinanzJn
ſpektor und Direktor der Verwaltung der direkten Steuern ernannt.

Amerika.
Newyork, d. 20. Dec. Jm Senat zu Waſhington iſt ſchon

von Walker aus Wisconſin eine Reſolution eingebracht worden, wel
che Koſſuths Doktrin der Nichtintervention als Politik der Vereinig-
ten Staaten proklamirt; es ſoll darin ausgeſprochen werden, daß die
Vereinigten Staaten zwar dem Prinzip der Nichteinmiſchung in die
inneren Angelegenheiten fremder Völker treu bleiben wollen, dagegen
wenn andere Mächte dieſes Prinzip in einem beſtimmten Falle ver
letzen, auch ihrerſeits die Einmiſchung für gerechtfertigt erklären. Auch
ſollen andere konſtitutionelle Staaten aufgefordert werden, ſich dieſer
Politik anzuſchließen. Das Mindeſte, was Koſſuth zu Stande
bringen wird, iſt ein bedeutender Geldfonds. Ein Centralkomite zur
Bildung eines ſolchen iſt in Newyork ſchon zuſammengetreten. Jm
Kongreß ſind beſonders die Mitglieder der weſtlichen und nordweſtli
chen Staaten für ihnz auch iſt ſchon von einer Kongreßbewilligung
von 100,000 Hollars zur Beſtreitung der amerikaniſchen Ausgaben
Koſſuths und ſeines Gefolges die Rede.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 5. Januar 1852.

4) Die heutige erſte diesjährige Verſammlung wurde zunächſt mit einigen
Worten der Begrüßung an die neu eingetretenen Mitglieder durch den bisherigen

Vorſteher Herrn Juſratb Krit h eröffnet und demnächſt zur Wahl des Vor
ſtehere und Protorollführers und ihrer Stellvertreter geſcheitten. Das Reſultat
derſelben iſt folgendes Zum Vorſteher wurde erwählt

Herr Juſtizrath Fritſch
zu deſſen Stellvertreter

Herr Rechts Anwalt Gödecke;
zum Protokollführer

Herr Zuckerſiederei Director Jacobz
zu deſſen Stellvertreter

Herr Leihditliothekar Wolf.
Sämmtliche Gewählte nahmen die auf ſie gefallene Wahl an.

2) Eine weitere organiſirende Handlung hatte die Verſammlung vorzunesmen
in der Ergänzung der beſtehenden verſchiedenen Commiſſtonen. Zu dieſen Behufe
wurden e. wählt

in die Bau Commiſſion
ſtatt der Herren Trappe und Fuhſe,

die Herren Trübe und Schröder;
in die SpritzenCommiſſion:ſtatt des Herrn Fuhſe, Herr Scwreber; e

in die Kaſſen Reviſions Commiſſion
ſtatt der Herren Lipvert und Degenkolbe,

Herr Kaufmann
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in die VerſchönerungeCommiſſion
ſtatt der Herren Trappe und Dr. Thiele,
die Herren Trübe und Levegur;in die Servis Oeputation
ſtatt der Herren Fürſtenberg, Neumann und Schmidt,

die Herren Friedrich, Kade und Eiſentraut;
in die Schul Commiſſion

ſtatt des Herrn Lippert, Herr Borsdorf.
Demnächſt wurde verhandelt

3) Der Stadtbaumeiſter macht in einem Schreiben an den Magiſtrat auf ver
ſchiedene Uebelſtände bei der Luftheizung im Hospital aufmerkſam, indem dieſelbe
die zum Brennprozeß erforderliche kalte Luft in hohem Maaße abſorbire und nur
bei dem feſten Verſchluß des Hotpitalgebäudes ſich durch die in den Krankenſälen
befindlichen Abtrittsröhren zum Theil ergänzen könne, woher es komme, daß öfter

Zur Abſtellung dieſes fühl
baren Uebelſtandes ſchlägt er unter andern vor, den Heizräumen die kalte Luft
durch Röhren, welche nach Außen gehen, zuführen, und an den Abtrittseinrichtun

Die dazu erforderlichen Koſten wer

in den Corridoren und Zimmern üble Luft herrſche.

gen eine Abänderung vornehmen zu laſſen.
den zu 100 Thlr. veranſchlagt

Der Magiſtrat iſt mit der Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeigkeit der vorgeſchla
gen Aenderungen einverſtanden beantragt deshalb deren Ausführung zu geneh
Perg und die Koſten dafür mit 100 Thir zu bewilligen, welchem Antrage die

erſammlung in Erwägung der Zweckmaßigkeit ihre Genehmigung ertheilt.

Jm Kronprinzen

a. Deſſau

Tiefenbach a. Oſchatz.
Eisdorf

a. Hresden.
Goldnen Löwen Die

mann a. Chemnitz
Stadt Hamburg

Nachrichten aus Halle.
Am 4. Januar.

Geſtern fand hier die ſeltene Feier eines Feſtes ſtatt, deren Be
gebung nur wenigen Glücklichen beſchieden iſt. Der Pfarrer emerit.
Leiſte, welcher dem geiſtlichen Amte ſeit 1802 bis 1842 in Teicha
und St. Petersberg vorgeſtanden, hatte am 3. December vor 50 Jah
ren mit ſeiner Gattin, einer gebornen Nöſſelt, den Bund der Ehe
geſchloſſen. Jnnige Beweiſe der Liebe, welche das greiſe Brautpaar,
von dem der Bräutigam bald das 80ſte, die Braut aber an dem ge
ſtrigen Tage das 72ſte Jahr zurückgelegt, von nah und fern empfing,
gaben Zeugniß von der herzlichen Theilnahme an der Jubelfeier. Jn

Baron v. Arnſtedt a. Weißenfels v. Funck a. Burgwerben.
9. Hunerbein, Hr. Forſtmſtr. v. Saldern u. Hr. Jagdjunker Graf v. Solms

Se. Erl. der Graf zu Stollberg Wernigerode a. Wernigerode.
Die Hrrn. Offiziere v. Ribbeck u. v. Schulz a. Weißenfels, Beny u. Prinz v.
Reuß Durchl. a. Merſeburg Graf v. d. Aſſeburg a. Halberſtadt, v. Natzmer
n. v. Zaſtrow. a. Erfurt. Hr. Reg.Präſ. v. Wedell a. Merſeburg.

Stadt Zurich: Hr. Baron v. Veltheim a. Merſeburg. Frau Baronin v. Velt
heim a. Veltheimsburg. Hr. Aſſeſſor Sander a Neukirchen. Die Hrrn. Kaufl.
Blanchardt a. Erfurt, Raßmann a, Pforzheim, Körbe a. Magdeburg, Leſſing
a. Berlin Franke a. Hamburg.

Goldner Ring? Die Hrru. Kaufl. Siegel a. Leipzig Schönberg a. Dresden,

Hr. Fabrikherr v. Welker a. Berlin.
mann a. Radegaſt. Hr. Lieut. v. Seebach a. Wittenberg Die Hrra. Kaufl.
Sturhahn a. Barmen,
Wurzburg Minner a. LeipzigSchwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Crawford a. Löwin, Thomas a. Baireuth
Mad. Thiele a. KloſterNaundorf.

Magdeburger Bahnhof:
gärtel a. Berlin Schmidt a. Hamburg.
werda. Hr. Reſtaurat. Schunke a. Dresden. Hr. Oberſt v. Bülow a. Wien.
Hr. Fabrik. Böhme a. Roßlau

Thüringer Bahnhof Hr.b en er Bader a. Wien. Hr. Conurector Droyſen a. Langenſalza. Hr. Leh
rer Buddenſieg a. Pforte. Hr. Gursbeſ v. Boſe a. Merſeburg. Hr. Rentier
Meſſerſchmdt a. Hamburg.Kaut. Stolze a. Weimar, Espenheim a. Magdeburg Virſch a. Berlin.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Januar.

Die Hrru. Rittergutsbeſ. Baron v. Grävenitz a. Queh,
Frau Baronin

Die Hrrn. Gursbeſ. Woldemar a. Wordis, Döbel a.

Engliſcher Hof: Hr. Landrath Dreher u. Hr. Lehrer Schurig a Berlin. Hr.
Gutsbeſ. Schmidt a. Pegau.

Hrru. Kaufl. Hoffmann a. Bernburg, Beyer a. Roſtock,
Schwabe a. Hamm Lerche a. Königsberg Schneider a. Altenburg Burſch

Die Hrru. Kaut. Müller a. HOeſſau, Berger

Hr. OAmtm. Näſe

Krater a. Frankfürt, Sack a. Bamberg, Cohn a

Die Hrru. Kaufl. Dörnberg a. Machern, Baum
Hr. Aſſeſſor v. Piotho a. Lieben

Rittergutsbeſ. Reuſſert a. Wegwitz. Hr. Cabinets

Hr. Oekon. Prelle a. Wickſtedt. Die Herrn.

den Nachmittagsſtunden vereinigte das Jubelpaar durch ein Gaſtmahl
im „goldenen Ringe“ einen Kreis von Verwandten und Freunden,
wobei manche ernſte und heitere Trinkſprüche ausgebracht wurden.

Meteorologiſche Beobachtungen.

ſener r noch lange und ungetrübt eines Januar. Morgens s Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abende o Uhr. Tagesmittel.
euftdruck 334,54 Par. e. 337,68 Par. e. 338,57 Par. e. 336,93 Par.

Kunſtnotiz.Da uns von verſchiedenen Seiten das in den nächſten Tagen Vunſtdruck 1,74 Par. e. 1,90 Par. L. 1,55 Par. L. 1,73 Par. e.
hier in Halle zur Aufſtellung kommende Gemälde des Miſſiſippi
Stroms als in jeder Beziehung ſehenswerth bezeichnet worden, ſo Relat. Feuchtigk 82 pCt. 77 pCt. 81 pCt. 80 pCt.
unterlaſſen wir nicht, die Bewohner unſerer Stadt auf ein ſehr

o,6 G. Rm.] 2,4 G. Rm.! 0,5 G. Rum 0,8 G. Rm.intereſſantes Kunſtwerk hiermit im Voraus angelegentlichſt aufmerk Luftwärme
ſam zum machen. Mehrere Kunſtfreunde. Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Bekanntmachungen.

thum Reuß, unter

HausVerkauf.
Ein in der Langengaſſe in Gera, Fürſten

Haus Nr. 228 gelegenes
brauberechtigtes 2 ſtöckiges Wohnhaus, in wel
chem bis jetzt ein gangbares Material Waaren
und BranntweinDeſtillations Geſchäft betrie
ben wird und in welchem ſich außer dem geräu
migen Verkaufslokal und Niederlagen in dem
Vor und Hinterhaus 9 heizbare Stuben und
Stubenkammern, 3 Bodenkammern, ſehr ſhöne

Keller und Höhler, ſo auch Waſchhaus mit
laufendem Waſſer befindet, ſoll wegen heran
nahendem Alter des Beſitzers durch Unterzeich
neten ſofort verkauft werden, die Hälfte der
Kaufſumme kann unter ſehr vortheilhaften Be
dingungen darauf ſtehen bleiben. Nähere Aus
kunft ertheilt auf frankirte Anfragen gern

Gera, d. 2. Jan. 1852.
Franz Funke,

Stadtgraben Nr. 645.

Meinen Geſchäſtsfreunden beehre ich mich
hierdurch re anzuzeigen, daß mein Schwa
ger Herr Otto Rockſtroh als Mitpächter
der hieſigen Königl. Domaine und als Com
pagnon meiner Faäbrikgeſchäfte eingetreten iſt,
und von jetzt an die Geſchäfte führen wird.

endelſtein, am 3. Januar 1852.
Der Ober Amtmann

J. Lüttig.
HausVerkauf.

Zwei vor eingäuſer weſet aigen Jahren neu erbaute Wohn

S Grüneberg zu Beeſenlaublingen.
Ein Gemüſegärtner wird zum 1. Mä

r oderApril d. J. geſucht. Hkrauf iſt ten ha
ben ſich mit ihren Zeugniſſen über Lebenswan
del und Fleiß perſönlich auf der Domaine
Wendelſtein bei Wiehe zu melden.

Freiguts- Verkauf.
Das völlig ſeparirte Freigut liegt ganz in

der Nähe bei Halle, es gehören dazu herr-
ſchaftliche Wohn und Wirthſchaftsgebäude, 240
M. Acker in einem Plan der Nähe des Guts
liegend, durchaus Raps, Weizen Gerſten
und Kleeboden, ſoll eiligſt mit vollem Jnven-
tarium, 6 Pferden, 20 St. Rindvieh, 100
Schaafen c. Familienverhältniſſe wegen mit 7

8000 Anzahlung, die übrigen Gelder
können ganz feſt, einer Kündigung nicht unter
worfen, ſtehen bleiben verkauft und ſofort über
geben werden. Näheres ertheilt der Oeconom
G. Röſeler, Leipziger Str. Nr. 313 in Halle.

Anzeige.
Den geehrten Geſchäftsfreunden meines ver

ſtorbenen Mannes des Pechhüttenbeſitzers
Friedrich Schlobach, erlaube ich mir
hierdurch die ergebene Anzeige zu machen, daß
das Geſchäft deſſelben unter der bisherigen Fir
ma ohne Unterbrechung und mit der gewohn
ten Sorgfalt fortbetrieben wird und daß ich
daher im Stande ſein werde, alle ferneren Auf
träge pünktlich zu erledigen.

Pechhütte Ourchwehna bei Düben,
den 6. Januar 1852.

Wilhelmine verwittwete Schlob ach
geborne Ködel.

Die Wohnung der Zten Etage in meinem
Hauſe, Markt Nr. 230, welche Frau Director
Schönermark bewohnt, iſt vom 1. April
d. J. ab zu vermiethen und das Nähere in
dem Hauſe 1 Treppe hoch zu erfahren.

Halle, den 5. Januar 1852
Heinrich Bernheim.

Die Stelle eines Gärtners iſt beſetzt.
Halle, den 5. Jinuar 1852.Heineich Bernheim.

Holz- Auction.
Den 13. d. Mts. 10 Uhr, ſollen in Rade

weller Flur eine Quantität ſtarke Rüſtern und
Ellern, für Tiſchler und Stellmacher, meiſtbie
tend verkauft werden.

Burg. Hammer.Auf ein privilegirtes, äußerſt ſolides
Geſchäft werden 8000 zur erſten Hypothek
zu leihen geſucht

2000 ſind auf ſichere Hypothek in der
Kürze auszuleihen.

Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

e

Backhaus- Verpachtung.
Jch bin Willens, mein Backhaus hierſelbſt

vom 1. April dieſes Jahres anderweit zu ver
pachten. Reelle Pächter wollen ſich gefälligſt
melden bei Theodor Seeburg,

Schmeerſtraße Nr. 489.

Ein anſtändiges Mädchen, welches als Jung
fer und Kindermamſell konditionirt und gute
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht ſobald wi
lich eine ähnliche Stelle. Auch mehrere
und Mädchen mit guten Zeug iſſen verſ, n
weiſet nach Frau Sch ofen.

Promenade Nr.

Englischer IIo
James Caylors aus

roßesbewegliches Rieſen Cyclorama
des

Miſſiſſippi- Stromes,
das größte Gemälde der Welt,
iſt heute, Mittwoch d. 7. De geöffnet.

Erſter Platz 10 zweiter Platz 5 Kini Pelge Anfang präciſe 7 d
eröffnung 6 Uhr. Bill ts ſind im „Engliſchen
Hoſ“ zu haben.



e

S Den Empfang meiner neuen
zeige ich hiermit an und empfehle dieſelben
zu den allerbilligſten Preiſen. Zugleich den

„Meßwaaren
durch günſtigen Einkauf in den Stand geſetzt,

S Ausverkauf
fertiger Damen Mäntel, in Tuch, uche 8, 12 und 16 7 koſten, zu 5, 7 bis 10 um ſchnell damit zu räumen.

be

Lama, Taffet, Atlas und Thibet, wel
Tuche, Buckskins, Weſten ſowie alle Herren Artikel zu den billigſten Preiſen

i M. Cohn, Leipziger Straße.
Neues Abonnement auf den Journalzirkel von F. Kuhnt in Eisleben.

In demſelben circuliren folgende Zeitſchriften Ausland Fliegende Blätter
Jlluſtr. Dorfbarbier Grenzboten Jlluſtrirte Zeitung Leipziger undJa agger Modenzeitung mit Doppelkupfern Morgenblatt Maga-
n für die Literatur des Auslandes

e ldorfer Monatshefte
Abonnements Preis für ſa

Prutz deutſches Muſeum Düſ-
Zeitung für die elegante Welt Kladderadatſch.
mmtliche Journale pro Vierteljahr 1 doch werden auch

einzelne zu einem mäßigen Leſepreiſe überlaſſen.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen bei G. Mähnert in Schönnewitz.

SGGGGGèOSWOmoOnnnmmwwwwwwmwwwweewwww n
Fonds und Geld Cours.

Taubſtummen Anſtalt.
Aus dem Regierunsbezirke Merſeburg gin

gen im December v. J. folgende Beiträge ein:
Von den Parochieen Behlitz 1 16 M 6
GroßKyhna 5 2 24 Blumberg 2
4 Battin 1 2 S 9 Löben 1Von den Gemeinden Röglitz 1 10
Kirchſcheidungen 23 6 Spickendorf 4
14 6 Edersleben 2 W 23 1
und. Hemmleben 3 7 6 Aus den
Gemeindekaſſen Radefeld 3 Wildenau 1
Schule zu Nehlitz 1 5 6 An Weihnachts
geſchenken empfing die Anſtalt noch Folgendes
Von Frl. v. T. T Jungfer B. 5 1
Tuch und 1 Börſe, durch Hrn. Sup. F. in
D. 15 Frl. S. 1 Hrn. K. 18 Käm-
me, Hrn. H. 47 Stück Pfefferkuchen und eine
Partie Pfeſfernüſſe, Fr. Gr. v. S. 1 Kleid,
Hrn. B. 2 Bund Federn, 49 Schreibebücher,
3 Pennale, 1 Packet Schieferſtifte und 3 Tuſch
kaſten und Hrn. S. 15 Shawls. Den edeln
Wohlthätern ſagen wir unſern innigſten Dank.

Halle, den 3. Januar 1852.
Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Gummi Ueberſchuhe
jeder Art werden gefertigt und alle vorkom
mende Reparaturen angenommen bei Fr. Leh
nig, Strohhofſpitze Nr. 2110.

Marktberichte.
Halle, den 6. Januar.

Weizen 2 8 9 bis 2 16 3Roggen s verGerſte 1 16 e 22 6Hafer 25 1 2 6Magdeburg, den 5. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 44 58 Gerſte 322 39Roggen 52 56 Hafer 20 25

KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 37
Berlin den 5. Januar.Weizen loco nach Qualität 88 63 p.

5Sspfd. eine kleine Partie 61
89pfd. bunt. u. hochbunt. poln. combinirt 61
ſchwimmend 88 pfd. bromberger 61

Roggen loco 57—59

Januar 57 Br., 56 à 56 G.
pr. Frühj. 59 bz. u. Br., 59 G.

Gerſte, große, 39——40

kleine 38—36
Hafer loco eng u

pr. Frühj. 48pfö. 27 Br., 27 G., 50
281 Br., 28 G. SErbſen 46——50

Rappsſaat Winterrapps 67——65
Winterrübſen 66——64
Sommerrübſen 54—52

Leinſaat 58——56

Rüböl loco 10 Br., 10 G.
Jan. 10 e bz., 10 Br., 10 G.Jan. Febr. 10/, bz. u. Br., 10 G.
Febr. März 10 bz. u. Br., 10 G.
r z 10 à h W à G.r ai 105 Br., 10 teeinsl tece n Vr., 10 h

r. Frühj. 112Spiritus loco ohne Faß 28
mwuit Faß do.
Jan. 28 Br., 27 G.
Jan. Febr. 28 bz. u. Br., 27 G.
Febr. War 28 b. 289. Br. 28 G.
März April 29 Br., 2617 G.

3 29 30. bz. 30 Br., 297,
G.

Breslau d. 5. Jan. Weizen, weißer 55—-70do gelber 56—67 Roggen 55 69 Gerſte
41-—-46 Hafer 28—31

Stettin, d. 5. Januar. Weizen ohne Geſchäft feſt.
Roggen Februar März 572 bz. h.Rubtt ait. Solrine 12 Stahſehe nn

Samburg d. 5. Jan. Roggen 90 gefordert 88
bz. u. zu laſſen. WeizenOel 189, 199 20 n defragter- Forderung feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Jan. Abds. 6 r am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 6. Jan. Mgs. 6 Uhr am ünterpegel 6 Fuß Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5, Jan. am alten Pegel 8 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 5. Januar. J. Möwes, Glas, von
Usz n. Schönebeck. W. Zanck, Roggen, v. Brom
berg n. Halle. J. Dinſe, desgl. v. Stettin n. Halle.

S Cour. s Preuß. Cour.en 5. Januar. s Preuß
Bern den. S Srief. Geld J em. e. Brief Geld. Gem.

fonds Eourſe. Düſſeldorf-Elberfeld. Prior. SFreiwillige Anleihe 5 103 103 do. Prior. 5 SW Seele e 102 Magdeburg Halberſtädter
Staats Schuld Scheine 3 89 89 Magdeburg Wittenberger 4 68
Oder Deich Bau Obligat. t grter.Sch. d. Seeh. à St. 50 121 120 Niederſchleſiſch Märkiſche z
ur u. Neum. Schldverſch. 3 d 85 be r 5 röet: rotSeine Stett- n e 87 do. Prioritäts r Joerie 5 4 101
u. Reum. Pfandbriefe 31 98 975 do. IV. Serie 5 SZſprenz Permn. Pfandörieſe W i Oberſchlefiſche Vit. a 128

Feiethe o. 3 97 97 d z 4 zus 1103 o. Lit. B. 3 124e Whuine w. S s Prinz Wilh. a.3 967.965 do. Prioritäts- 52 at garant. Lt. B. s e 952 do. I. Serie. d
Weſtpreuß. do. 3 94 93 Rheiniſche oPreuß Rentenbriefe do. Stamm) Priorit. 84ren Bank Anth.Scheine 102 do. Prioritäts Oblig. SDre e 13 13 do. v. Staat garantirte zne e nen a el a h e Rypror gar AreisGladb ar eAndere Goldmünzen 2 do. Prioritäts e esDisconto Stargard Poſen i 87i Thüringer 771 6Gelee 4 66 à „rioritäts Oblig. 102 101h lherſee r. 8eh. Wilbelmsb. Coſel-Oderb.)
de Hrieritatre 5 hör vo Hriortats

h e et B. 114 S Ausländiſche EiſenJ ambnrger e 101 bahn Stamm Actien.
Prioritäts 4 1102 Cöthen Bernburger ede e un r ratau e Dberſchleſiſche. tat 682,Berlin Potsdam Magdeb. 77 n e h roh 7 enerreees 62. bahn Friedr. Wühd T o 36,e do. ic. P. 5 100 Sarskoe Seloin Steter 28t her h vent amWüee en a Zeche Wert gdtetien.

en 110 a Krakau erſchleſi neW erltace Obligat. a D. o 109 Nordbahn (Friedr. Wilh.) s

do. do. U. m. 5 104, 103 TDüſſeldorferElberfelder Kaſſen Vereins Bank Act. 4 107 106
t Leipzig, den 5. Januar.

Courſe Ange Etaatspapiere. Ange tim 14 -Fuß. boten. Geſucht Actien exol. Zinfen. boten. Geſuch

d et vo eder J geh S n e e kleinere ou o. o. e a Sringerem Ausmünzfuße 5 auf 100 o do do. Ar/ v un Soll. Huc. a 8 auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à ev. 500 91
3 h auf 100 6 von 100 u. 2auf 1001 e a 47 von 500.. 101As auf 1001 von 106 u. Deauf too S Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 3 2

nut tet S de do Ahe. Sächſ. do. do. à 4 Iinſen. Sp. Hresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 l109taats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. 4
000 u. 500 88 Königl. pr. teuer CreditKaſſenſch. 871

ne a à 39 im 14 v. 1000 u. 500do. i 500 S 100 kleineree do. do. von 506 u. 200 to3. Kön. Pr. St.Schuldſcheine a 3i/, 975
d e do. do. von 500 u. 200 roh r
vo e tleinere S h rrag et. Pr. 150 fl.Königl. ſächſ. Landrentenbriefe s a s e S9 m 14 v. 1000 u. 500 e e

er .-bair. E. B. bis Mich Actien der W. B. pr. St. ehee ne e o 88 Leipz. Bank Lekien à 250 pr. i100o l174
do. ſah “ſchleſ 4 e p. 100 101 Lpz. Presd. Eiſenbahn Aet à i i

be Fhe n. .-Eiſenb. pr.n r gemn R Giſen S 100 Löbau Zittau do. pr. 1001 27
de e a tod DFerlin Anhalt a pr. 1 Sipz. dtObligati à 3 im Magdeburg Leipz. o. pr. 237rn en e 3 3 (95 t Thüringiſche do. Pr. 100] 77

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 5. Januar 1852.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
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